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ieliehter Sefer !

9GS seiget fidy auf diefen Vldttern eine

P Predigt, deven verfertiger wielleidyt
demfelben fchon mehrere in baﬂe{?éf

ven, nody niemablen aber eine lefen laffen.
Decohalben sveiffeleidy gar nidyt, es werde
wegeneartige,alsdie evfte mehr surBeurtheis
Tung, a!8 sur Erbauung, weldye doch der einige
- Qwed derfelbenift, Unlaf geben,  Weil mir
© aber gupor wiffend, daf die Cenfur hauptfady.
Tich davinnen beftehen vitd, daf diefe Predigt
nicht nady beliebter Homiletifther Runit cinges
vichtet fey = fo Dienet den geehyrteften Lefer,daf
~idy bey Deven Bovtrag foldye Juhover anges
troffen, (war in der INatten) die Feine nach
‘menfiblicher Erfindung abgemefjene Reden
nd untergeftrencte Wort-Biumen, fondern
pas Evangelium nady feiner Lauterkeit vers
Tangetenstvie nun bie billig midy deven Bes
. gehren untermwerfien muffen, fo habe einzig
und allein die OeutligFeit 3u beobadyten ges
fudyt, die Predigt auch alfo, wiefie die Furke
Seit dagumahlen ju Halten erlaubete ohne
teitere Ausdarbeitung auf Erfodern anjeso
ousgehandiget. Daidy denn jugleid) dem twers |
then Lefer verfidyere Daf gerne mit diefer
Seyrifft in verborgenen geblichen, voeil m& |
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wohlwiffend, daf, GOLt fey Danck, viele
geifteeiche Bicher und Predigten oroohl
in-Halleals andever Orten anTage liegen,
weldye ung, roenn fie unter den Gebet ers
griffen toerden, Herrliche Crbauung fhafs
fen,, Da iy aber auf Anregung anderey
genothiget toorden diefe Predigt gleich nady
Deven Ablegung dem Drudt au ibergeben,
als habe midy denn audy, mit Bewilligung
Des Heven Decani in der Theologifchen
Faculeat, in Rahmen GOttes dargu ents
{thloffen, babe audy das gute BVertrauen
dag e Chriftlicher Lefer midy und diefe
Blatrer nach gehoviger Licbe beurtheilen
werde, in dem 1hm fthon befande ift, daf
wie {0 wohl ingeiftlichen als leiblichenIBif
fen taglich wadyfen und sunchmen Eonnen
UPRpOleN, - 0

. GOttaberder midy jubereiten und tiich-
tig madyen laffen wolle sum Dienfre feiner
Ricdye, walte mit feiner Gnadefo wobl iber
Den Lefer diefer Predigt, als audy uiber unfes

ve Stadt und Land, ja nber vie'gefemee - | I

Chriftenbeit, damit alle die fo annody res
vechten Weges verfehlen jur Warheit imds
gen gebradyt terden, das gebe GOtt, und
exhove alle, bie alfo bitten aus Gnaden!

Wi Men




Mein Tefu Titt Hetgu!

Und [af uns in deiner Liecbe und Ertancnif
stebmen 3u, 0afwoiv im Glauben bleiben,
und dienen im Geift al{o, Oaff woir Diet
mb et {chmecken, deine Sufigteivinders
genund dlirflen ffers nach Ol Amen,

Iacdtige Freunde , und
duedy Das Blut eures und meis.
nes SC{u theuer erfauffte Sees
len. An dem heutigen Tage
baben toiv bohe Urfacde alles
fammt mit MNofe Deut. XXX,
3. voll heiliger Bernounlerung .

i .augguruffen : Yie bat GOre

die Leute {0 Lieh ! Denn Diefes fonte nicht allein

Diojes in den'Tagen feines Sebens vonDen Jfraelitis

fyen VolcEe fagen fondern es Fan aud) mit Sug und

Recht olyne alles BedencEen in gegentodrtiger feiily

Stunde von uns ausgefprochen werden.  Denn ;nie
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hat GOt uns Menfchen o lich ! dak er undvon
feiner hevtlichen Stiebe fo nacdydricklich in unfern
Seft-Coangelio prediget/ wie hat uns SOt 0
lieb 7 Daf er ung an diefer Stelle gu dem Cue
Degufammen Fommen laffeny fein vor Liebe gang
© brennendes Hers andachtig mit einander anjue
fthauenund gu bebergigen. Weil aber foldye uners
meBliche Licbe nicht olyne gegen Liebe abgeben foll/
fo roolien wic GOt Den L. Geift alfobald it gere
Enivfchten Geift in cinen Demutbigen Gebet erfug
hen s Gv wolle ein beiliges LiebessFeuer in uns
allen erroecten/ wolivcen und anflammen. Dievum
aber bitten it Den gnadigen Baterin Himmel in
einen gldubigens andddytigen und flilien Vater
Unfee. ,

Coangelivm Soby. 111, 16 ¢ 21

YAnn dovten/ aufervehite Freunde in

vem HErens Chriftus J€fus unter

A dem Nalymen des himmlifhen Salos
mons feine bergliche und inbrinftige Liebe gegen
feine geiftliche Braut der Ehrigtlichen Kirhe auss
briicen will/ fo foricht ec : Du baft mic das
Zerge Genommen, meine Schxoeffer liebe
Braur Cant. 1V.9,  UBeldye Diefe Lovte odew
audy Das gangebobe Lied Salomonis fir cin
folches Budy ausfihveiens welches nid)t ausEinges
Bung@Ottes gefthrieden twordenicven nicht allein
gae fely/ fondeen verfindigen fich audh uber Die
: %3 maffen
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maffen geoblich an der Majefta beegtoﬂ'ét Sots
$es/ und miiffen den Propheten Hofeam ugd Cgeo
chiel nicht-gelefen haben/Denn fonfien toiirDen fie
wiffen Dag SOt der Heil, Geift die fehandliche
2ibgotterey unter den Nabmen und Yafter Des So
bebruches abbilde/ ja folglidy voiirde ihnen-auch
nidyt ungewobnlich fie Eommen / voann fie bier in
gegentoartigen. holyen Liede DieBereinigung iz
ftiund aller Gottliebenden Seelen unter den Bile

. De eines Eeufthen und beiligen Cheftandes abges
smablet befinden.  Aller maffen wir nicht alleine
bier Devgleichen antreffen/fondern &G Ott fagt auch
anderwerts in heiliger Schrifft : Secb will mich
mit dir verloben in Siwigeit und will mid) mit die
Bertrauen in Gerechtigeit. Hol I,19. - YWenn
Paulus feine Ephefer jur Keufdhbeit ermalynet/ fo
befiehlet er ihnen nady gualymen Der Liebe € hrifti
gegen die Semeine Ephef V, 2. Daraus wir den
gur Sniige ibergeuget werden/daf es Iorte3Es
fu Chyrifti feyndy die er als ein Brautigam gegen
eine folcye *Braut qusgefprodyen/ Ddie: ibn in Dem
folgenden Capitel als Den allerfthdngten pr ifets
unDd eben das faget/ was wiv im Plalmen Budh
finden/ alwwo fie finget : Du bift Der fchonfte une
ger Den Menfchen-Kindern/ holdfelig find Deine
Lippen P XLV, 3. Sleidytoie nun Diefer Prals
men aflen Umfidnden nady allein Shrifto 3Efu
Ban ju gefdyrieben verbens toeldyen fein himmiis
fiher Bater eine evoige Hodheit it Dem menfehs
lichen Gefchlechte ausgerichtet und unfern Seelen
Die befte Opeife auf den Stamme beS_@reg&eﬁ
are
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Datyegeben hat.  Alfo Fonnen und follen twiv audy
nicy Diefes hobye Lied cinem andern Brautigamy
alsShrifto 3Cfu guithreiben.  Sein Bekaniis
abei von feiner berslichen Liebe beirt s Du haft
mitmein Serg genomnien neineSchroes
ftetlicbe Braur. Du haff mit mein Hevs
Be tenommen, oder eigentlidyer/ Du hajt mirs
fo suveden yejioblen/ iy geraubet und mit Ges
taltteggenommen. . Sdatte idy midy gleidy die
wollam wiederfeten/ will ex fagen fo voar ich o ju
reden olynmdcdtigs Die Liebe war o hefftig / Dee

SBund war einmall mit div gemacht Eech. XVI,

8. Dumdie Glut DerLicbe ICfu ift gant feurig
und eire Glamme deg HEvrenDaf aud viclWafe
fer nict mdgen die Liche auglofthen s nod) Die
Gteome fie erfduffen. Cant. VIIL 7. Undalfo
fetst ev geichfamnoch bingu ¢ Mun Fan ich nidhe
~von eud) (affen : Denn fein Derbe hange gans
nach ung/ o Daf wiv auch nidyt begreiffen moe
gen/ voeldyes Da fey Die HHhes ie Breite / Die Lane
ge/ Die Tiefier ex fey ein vedyter Abgrund Dex Lies
be/ gu veden rady Cphef: I1L, 18,  Allein/ tertles
ften Sreunde/in Dem was it geithero geloret/ifE
Doch noch nichierviefen wordensob Das menfche
liche Befchlecht Dergleichen vermodyt/ ob wiv ung
‘gleid) fhon gumvovaus die Scyuld gegeben und
Dag Glucke bengemeffen afs voenn wiv Dicjenigen
twdren von welthender HEvr unfer Heyland fagt
Daf fieilhm fein Ders genommen hatten.  2ber
bort was Ehriftus fagt/ Der fpricht ja hiers YTeis
neSchweftet liche Braug, Sind wir denn

B folche




B8 B
{olcheLeute? Sind wiv Chrifti Biuders Schoes
ftern und tiebe Brdute 2 Freylich ! haben witdie
evoftiche Berheiffung von Shyriftos.Dag it fine
Bridee und Haufigenoffen worden.  Doten
mureeten ehemablen Aaron und Mivgam wider
ibren Bruder Mofen daf er fich verleiten undfein
Derse von einer ungeftalten Mobrin der Jirora
begaubern laffens 4 SOtof. XII, 1. Hier mooten
voir uns felbjk vermundern und fragen/ was Chris
ftum Dochmochte bewogen habens Daf ex fidvon
ung hdtre Seffel anlegen und fein Herke rouben
laffen 2 Biv waren ja fo fehydne Leute nicdst fonz
Dern viel fthandlidyer als die fchrodrseftenMebren.
Cfaias weif vooll Davon 3u reden/der Ean urs nac
allen unfern liniamenten befthreiben urd abs
mablen/ und groar o/ dag einem jeden firfeiner
eigenen Perfon eckeln mochte,  Dennvon Der
Sub«Soblen an/ bif aufs Haupt war xidts ges
fundes an ung/ fondern lauter Aundex/ Stries
men und Cyterbeulen Cf. I, 6, Redet aleich bier
Der Proplyet von denen abftheulichenFrancEheiten
unter Den Stdifchen BolcEes fo hat evdodh gugleich

auch ung Siindern eine Abfchilderuag geben roolz

len undunslelyren/daf mwix durdy vafere fthandlis
ehe Ubelthaten aufdas heflichfte beflecet voorden.

BedencEen wir diefes undjugleidy auch daf wiv

bermogend gerefen/ Ehriftum gu berauben/ o

muffen wir befennens eg ift g fo rounderlicy

toic. Fonnens nicht begreiffen. Duirffen aber
auchy nidyt groeifeln da diefes nicht alfo fey/ fone

Dern i find qud) annod) allefamt fabig/ 1o mz;

un
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ung i forderft in dDie vechte GBOLE woblgefatige
Ordnung einbegebens ein folcdhes Kleinod ung ju
gueignen und ju Nuke s macheny indem DieLiebe
- Des Hivhften gant unauffhorlich/ und uns alle
| annodly {0 licbet wie er uns:je und je geliebet hat.,
L ®Dauns nun biervon unfer. Evangelium Anleis

tung gu veden giebet/ fo wollen twiv unterder Res
gierung Des Heiligen Seiftes Davaus gu betvadhs
ten vorftellen: ' ;

Die aligetteine Liehe GOL
- £e8 gegen die Menfchen,

und gac wollen wiv Dabey adht habens

L Wie GOt folche Liebe ertveife,

1L HSie fie der Menfcly durch den Glans
ben evqreiffe, und

IIL Durdy die Simde twiederim vers
fthersse,

£46 vns in deiner Liebe, und Lekine
nis nebmen 31, Oaff Wit inm Glauben
bleibent, und dienen im Geiff o, daff
wit bie mogen fthinecken dein’ Siifiay
Eeit im Bernen, und divffen flets nach
oir, 2Amen!

As




Abhandlung.

2 voie nun GSelicbee in Dem HEern mit
einander betradyten toollen Die allgemeis

ne Licbe GOrtes gegen die Menfhens

fo yaoen iv erfilich gu fehens wie GOt
folche Liebe eryviefen ober wo toir foldye fuchen
und an treffen follen, Sn unféen gegenvodrtis
gen Goangeliv haben wir hrijffum JChm ald
einen Doldfeeligen Diedener mit Nicodemo fue
ung fteben/ weldyem ex von Der allerunendlichs
ften Liebe GOttes gegen ung Menfhen auf das.
annebmliafte fiic prediget/ wenn er fpricht : 2Al{e
bHat GO die Yele geliebet, 0aff er feis
‘sten eingebobrnen Sobn gab , auf 0af
. alle, die an ibn glauben, nicht verlohs
ten YoerOent , {ondetnt Oas ewide Lebert
baben. Denn GOtr bat feinen Sobn |
niche Gefandr in Oie Yelty Oaff er Oie
YDelt tichte, {ondern Oaff dieYWels Ouch
ibn felig werde, o
Und alfo fehen wir Daf die Licbe SOttee in
Der Sendung 3Efu Chrifti evwiefen und alfo
aud) Dafetbf u fudben und angutreffen fey.
€ine groffe Licbe ift es freplich von SOtts Dafer
SHimmel und Sedens und alles was drinnen iff
Den Menfchen gu gut evfhaffen bat. Einegrofie
iebes Daf ex alled/ was er erfthaffen hat ¢ Den
Menfthen gu gut beftndig erhalt. €ine groffe
Licbe/ Daf er Den Menfthen fur allen Ereaturen
auf Sedens fo cinen geoffen LVorgug gegebens da
: : : {4




er iyn mit einer veeniinfitigen Seele fu  feiners
Cbenbilde erfchaffen. Eine grofie Liebes Daf ev
gum Schus dex, Menfchen Die himmlifthen Seie
frer ausgefandt.  Cine groffe Liches Daf er Denen
. Menfchen verfprodens fie feiney HevrlichEeit in
feinem bimmiifchen Haufe theilbafftig su machen.
€ine groffe Yiebes Daf Da fich die Menfdyen
durch Die Suinde alier feiner Liebe unwidig ges
mad)t, jafie (o gar feine Feinde wordens er
Dennodh in Licbe gegen fie behavret. Cine groffe
Lieber Daf ex fie wiederum qusden Stricken und

Banden Des Teufels veiffen wollen / als fie fich :

felbften muthwillig Davein. gebradht hatten. Aber
Dag! Das ift eine unermeglidy grofiere Liebes als
alles was fonft mag aefagt und erfonnen tvers
Dens Daf er feinen ©obn dargegeben in Den
Lodt/ nur darum/ Damit die WMenfthen aus ily
ven eigen Slend und WVerderben mochten gegos
gen toerden.  Nicht unbillig bevounderp’ wiv
Abrahams That/ Da er feinen einigen Sobnden
Sfaac auf BOttes Befehl opfern veltee 1MNof:

XXIL 8. AUllein/ bier muf alle Veenunfft erfraue
neti/ yoann fie hovet/ Daf SOtt feines einigen

Gobnes nicht verfthonet hat/ fondern ibhn fiie
uns alle Dabin gegeben.  Laffet uns denn. alfs
um genauerer Betrachtung willen/ die von SOt
in €hrifio uns erwiefene Liede alfo anfelyens dag
wir bey Der Liebe GOttes andachtig ermegens
theils dens roeldyer geliebet hat/ theils/ welche ges
liebet werden/ und theils audy was, foldhe Liebe
gerotiveFet und gefruchet.

Derw
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Derjenige weldher gelichet hat / iff GOy
Denn fo foricht unfer Tept + AP Har GOw
die Yelt gelicbet, Chriftus muf fid) felbiien
pertoundern wenn ot Das ABort alfo hingufetets
und will gleidyfam fprechen : BedencFet Dody/
@&Ott lighet! GOt e himmlifche Bater felbf
der Schspffer Himmels und der Srden Det lies
bet feine Creaturens die bife TWelt s Da Dodh
Sacobus faget . ABiffet ibe niche daf dev Aelt
Tyeundithaiit GOtres Teindfchafft ifi 2 Wee
er Aelt Freund feyn will/ Der 1ird GOttes
Seind feyn. Sacob. 1V, 4. Boas licbete Die

Nutly fie war aber from/ tugendfam und exs

voicfe fich itym in_allen feinen Befeblen gehorfam.
Nuth, U1, . Aber was fan GO1t an der boe
fon 3Belt gefallens Da Diefe ein groffer Hauffen
Glinder/ eine gante Shaar GOrtes Seinde/
Die it avgen lieget 1 Fob. Vs 19. Und Die mit
ilyren bofen Wefens unavtigen Leben und %Rans
el Dem Hdcften o gu wieder ift/ Daf s ihm
audy vormabls gereuen muftes Daffer Menfihen
gefthaffen und audy den Shiug gefaffets ex oole
fe fie vertitgen.  Gedennod) aber boren tit biee
wiederum Dag fichy GOtk uber die ABelt erbars
met 3 nicdht etoa ber etliche nur/ oder alleir
fiber Oie Aufferrvehiten / fondern iiber Die gane
ge WWelt/ in weldyer die Menfihen allzumabt
Stnder find und mangeln Des Rufyms Den fie
anGOtt haben follen ; Die licber ev aber dody
and il nicht Den Sodt efnes einigen Sunderss
fondern Daf e fich) befelyve_pon feinem &oéen

(7]
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Befen und febe,  Hovet alfo ihr Sinder GOt
liebet euch und giebt euc) feinen eingebobrnen
Sy nicht einen Sngel nody einen Menfchens \
fondern Den Solyn Den ey von Sroigheit hev aus ‘
feinem Gdtelichen LWefen als einen einigen©ohn
gegeuget hats  nehmlich SCfum Shrifinm des
lebendigen  GDrtes Sohn Matth, XVI, 160
ARelcher nidht ein foldyer Sobn wie.alle Sldue
bige mwelche aud) BOttes Kindev heiffern aber nur
an Rindes ftatt von SOt angenommen yworden/
fondern Der/ gu welthen GOt fagt s Hente (Das |l
it von Cwigfeit her) habe ich Dich gegeuget PA. w1
1L 7. Den hat SOt gegeben 7 Daf er 3u uns 1 |
Menfhen in die IBelt gebommen 3 nicht ift ev |
gefommen Daf ev Die QWBelt vichtes odey Die i |
WMenfthen ihrer Sunden Menge wegen anklage 1
und verdamme wie Mofes thut.  Die Aorte R L)
Die Der HSrr durch Dem Propheten Tabutn ges il
fbrochens Ednnen ung bie einen veichen Troft und il
gute Beleafftigung gebens Denn Da heift es¢ i
S babe Dich gedemtithiget/ aber ich will Dich - LKL
nicdht toiederum Demuthigen Nah, I, 12, Und
alfo will ¢s Der Hevland hier audy madyens
wenn ev jetso gu uns Fommet  Die Aelt ifE
pon Berge Sinai evfchrecEet voorden/ da ihr Das
Gefets und Der Fludy aeprediget ward / da JE»
fus aber Eommt/ il er ung nicht mit Sallens
fonDern nit geiftlicher IBolluft teancken/ Denn v
perBundiget ja Die Honig fuffe Lelyre des Epanges |
liiz und in Derfelben Die emige Sreuden volle |
Gecligheit. Mo fehet ibr licbften Sveundes Daé} il
U |
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eud @GOtt feine Liebe nicht mit etrwas geringen
eceoiefen ¢ Jn und mit feinem Sohne / weldyee
Das hodhfte Sut iftr hat ev euch lauter wolhl ges
fbencEet. Wer roolte nun Diefes nicht file efne

groffe und unausfprechliche Licbe von Dem Hodhs

ften ecEenneny DaB ex Dag eintigfte und allerliebfte
Kieinods fo ex felbften in Himmel gehabt 7 Der
Belt gefchencet,  Berlichren bier Cltern eis
nen einigen frommen/ lieben und tugendhafften
Sobns o will iy teauren Fein Ende nelymen.
QBeil e einsiges und beftes Dahin.  Hier wird
Der eingebohrne und allerheiligiie. Sobn von
feinen bimmlifhen Bater der Aelt Hingegeben,

Ach (chmecEet und fehet oie SOt feine unauss -

foredliche Liebe ju erfennen gegeben.  Daf
dem Hodyften unfer Elend jur Sendung feines
Gobnes angereitiet und angetrieben habe / wil
faft Den beiligen Batern nid)t genug feyn/ daf
auch Der heilige Auguftinus voller Berroundes
vung ausfpricht : Aer Fan das faffens Daf ein
Konig feinen Sobn um feines Knedyts - willen
hingiebet und ihn martern [GfF.  Und womit
Batten wir arme/ elende Men(chen ohl SOt
im Himmel bewegen Eonnen/ wo e nidyt folbfE
aus grundlofer Liebe fidy ber unfer Clend ers
barmet und feinen eingebolyrnen Sobn fur uns
Dalyin gegeben ; GOt gab feinen eingebolrnen
Gobn / den Gab er und that ihn unter Das Ses
fet. Salat. 1V, 4. Faz er mufte unfere Sins
De verfohnens nicht allein die unfrige fondern
aud) Der ganten AWelt Shndes und Amuﬁ% ; eg
/ (U
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Rudy werden fir ungs Gal I1L 13, Daraus
bhaben: oiv Diefen Nubens daf ung Clyiftus
nicdht gum Nichter fondern gum Heyland und
&eligmadher gegeben reorden 7 und Diefes fagé
Clyiftus felbft : Denn GOwe bar feinen
Sobn niche cgef&nbt in Oie YOelt, Oaff et
Oie Yelt richte , fondernt, daff Oie XDelg
durch ibn feelits Yerde, Solte GO1t mit
uns ins Gericht gehns und nad) feinen Sorn von
ung Nechnung fordern 7 wie youden wiv bejtes
hen 2 Wiv ourden ibm auf taufend nicht eing
antroorten Eonnen/ und darum ift e audy/ wie
fchon vorhin ervvelynet 7 nicht gefandt/ Dafi ev ung
vichte. . €brifto ift gwat alles Gerichte von dDem
CBater ubergeben / jedennoch miffen toit einen
Untecfeheid madyen s groifhen feiner evften und
lesten Sukunfft/ Denn Da ev in Der Tulle Der
Beit Fleifch und Blut an fich nabm und alfo
feine exjte Subunfft evfiillete/ fo Fam e nicht in
Die AWelt gu vichten oder ju vexdammen / fone
Dern felbige von Den Gerichte und Berdamme
fis gik erlofen. Soban. XII, 47,  QBenn er ae
ber witd wicderfommen am letten dDer Tage
gum allgemeinen WWeltsSerichtes witd er Fome
men alg ein Nidhter Der Lebendigen und der Tos
ven.  Hier vuffet eud) wertheften Jreundes dee
Prophet Tabum gu : Halte deine Fevertages
Kudas und begable Deine Gelibde, Nah. 1, 15,
Denn nunmebr durffet ibr euch nidht mit Faften
und Trauers Tagen qodblen / Freudensund
SubeleSefie Bannen wiv alle Tage da, wit jeso
v W e B in
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"0 Den Seiten Neues Teftaments (eben / in uns

feen Derten deén Hodhften fepern und haltens
weil wit gute Bothfchafft baben.  Aelche
&Botl)fd)a\fft aber Fan. beffer feyn 7 alg Die von
unferer Seligheit ? Denn Ehriftus vevElndiget
euth/ Daf ex um euver Seelen Seligkeit halbeny
von feinem himmlifthen Bater fey gefande voors
den.  QARie foltet ihr nun-nichts die ihr fum
geiftlichen Suda gehovets die ihr wabre und
vechtithaffene Bekenner JCfu Shrifti fendsaud
ernabinet toerden s Dag ibr Dem HEren Freus
Deneund FeyereTage geiftlicher Ieife anftellen
modhtet7 und ihm die Gelibde begablen s e
ihe ihm fhuldig/ und bey der heiligen Tauffe
verforohen ? Denn GOt hat auch gebalten
und gegeben 1as ev verfprochen. Jef. LIX, 2.
Und in foldyer Cefillung Des Berfprodhenen hat
audy GOt feine Liebe gegen alie Menfchen ecs
soiefen/ voie wir in gegenmwartigen erften Theil
unfever Andadst/ {o viel Die Zeit leiden toollens
wernommen haben. . Dannenbero wenden wic
uns fu dem

Cyoerns Theil unferer Andadyt 7 und
beteachten auch/ roie- wir uns foldhe
' Liebe durdy den roahren Glauben gus
eignen follen ? Diefes finden wir alfo in unfern
SeptsWWorten s ennes heift : Auf daff alle
die an ibn gléuben niche verlobren Yers
Oen, fondern das ewnige Leben baben,
Denn GOt bae feinen Sobn nichr ges
: fanode
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fands i Die Yelr, Oaf er die Wels tichs
te, fondern Oaf Ote Yele Ourch ibn felig
werde, YWer anibn tlauber; Oer ¥0itd

" nichegevichrer. - Sn voelchen Iidovien ung bes

fihriebeu werdeny theils die Perfonert/ weldye
fich folche Licbe gu cignen folleny theils Die NTies
gel 7 1oie ? und theils audh dev Liugen , cle
dyer aus folthen oldubigen Sucignen evhalten
witd. Wdag Ewslidy Die Per{onen anbetrifftr
fo foricht unfer Text s Auf 0af alle Oie an
"ibn glaubert, niche verlobren Xoerder,
Alle Menfthen find e8 alfor die an den Sohn
GOttes glauben und nicht veclohren werden-fole
fen. o voahrich lebe/ fpricht Dex HEw7 Hre
ich habe Eeinen Sefalien am Tode Des Gottlofens
fondern Da ficly der Giottlofe bekelyre von feinem
Qfefen und lebe, Sgech. XXX, 1. GOt will
nidht/ Daf jemand veclohren twerdes fondern Daf
fich jeDerman gur Buffe bekehre. 2 Petr. 111, 9.
GOt wills Daf allen Menfthen: gebolffen erdes
1 im. 15 4. Bl nun SOt/ dap allen DMens
fchen gebolffen twerder fo will er folglich auch
Dap alle Dicfes Kleinod evgreiffen foliens welcles
ihnen die Thiive gum Himmel und der evvigen
eligleit aufthut.  Das Aliccel aber woz
Durd) yie Die Liebe GOttes evgreiffen follen / iff
Der wabre Glanbe an 3&fm Shriffom ¢ auf
Daf alle, Oie an ibn glauben , nicht vers
Iobren xoerdem  Lieler laube grundet fidh
auf die Qrruonif IEU/ Denn yoie: fan man
gliubens ven den, man m%t@ gehoret hat/ fage

Paue




& )8 ( &
$Paulus om. X,14. Devowegen heift glaubent
exfilic) recht und grindlicls untevrichtet feyrs von
bes HCtn Shrifti Derfons Sottlicher und
menfchlicher DNtaturs von feiners Preophetifchens
SHoehenprieffertichen und Koniglichen Amtes von
Den Entgroecke feiner Craiedrigungs LenDens und
Stevbensr daf ev nemlid) u dem Snde in dee -
Sutle der Reit von feinens himmiifdyen Bacer in
Die Welt gefindf uhd von einer veinien Jungs
feau gebohren voorden / auf dag e Die (o] urtee
Dettr Gefets toaven evidfere/ und wic die Kinds
fihafit empfingén Gat. IV, 4.5 Tedft demy
Daf it audh slauben / daf tvit Die einkige Urs
fache feines sepdens geroefens und daf alles was
in Der ErEldrung Des andérn Glaubens Astictels
enthalten/ um unfect Willen gefchelien foy. Ferme
fich/ Daf er foy toabrhdfftiger SOt vom BVatee
in Groigheit gebohren und afich wabihafftiges
SRenfdh von Mdria gebohren/ ja duch fue uns
gerlohrrie und verdammee Menfihen Gabe gév
fitten unter Poutio Pilator . £ W, Dann
ortimict auch das Bekanntnif von Der Liebe
GOttes und derm Verdienfte FEfir Eheifti und
was fonft im Wovte GOtes hicevon germeldet
fitd.  Diefes halt ferne eie gldubige Seele
unaegtoeifelt file wabt / weil ¢6 in demi toabrs
hafftigen IBorte GOttes gevffenbabet ifl7 utid
ver HEE Dervitht fetrdet ims ¢8 alfo betiUHQigé!I
audy Der Geiftder inung witwce s Deffen ubess
geuget.  Davauf dani eine glaubige Seele ihe
GlaubensrHand ausfivéctets und ie Qubc(éi&?t;
¢




Mer Berftand ife viel fu Q\vsoenig ¢8 43U begreiffen
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tes fo er gegen Die gante QBelt trdget und fich
in€hrifio Davbietet evareiffet und gu fidy jichets
Da folget dann diefer vhnfehibare Yiugers, Daf
ev nicht verlohren/ fondern Das ewige Leben
hat und niche gevichtet wird, Das ift/ ev ents
gehet Dev ewigen Derdammnif ¢ Fommet nicye
in Die Dalle und an den Ovt der Dwiiaal/ ev bes
Eommt Das ewige Leben s nemlich das geiftliche
Leben und dovten die ewige Seligeit/ ja Das
ervige Sreudene volle Lebens bey GOt imSHims
inel/ witd nicht gevichtet hiodh angeFlaget ant
jungften Tage fir dem Nichterfruhl Shrifti wes
gett feiner ungabligen Sunden und Miffethaten.
SDilff groffer SOte ! twas wolt iy liebfien Sees
lern/ vas wolt iby fir einen Erdfftigern Sroff
in eurer [eten Sebens-Stunde habens Edniet ile
eudy Deffen verfichern i follet nicht verlobrer
gebti/fondern Das ewvige Leben baben. O wwas
fie Troft! tas fir Freude ! was fiir Freude
toitde nicht bey einent todt Krancken entfiehens
wenn ihm Der Medicus diefenroft jufrdches es
bacte vor Difmabl mit feiden Lager noch Feine
Gefabries fey Feine KrancEheit sum Tode. Alein
Dif ift doch nuv Das jeitliche 7 was hat dif vor
eine SBergleichung mit Derm etvigen Lebens daf
wir durd) Den Glauben aus Der Liche @Ottes
folien Davon bringen / Da wiv follen Dem hillie
fthen Berderben entgelben und die ewige Freus
Dé davon fragen.  ABas daf ey iff unfere
Beenunfit viel ju {dhroacy es juevgrinden: Une

i




und was wiv davon ausforechen Eonnen s iff
pur ein blofies Schatten» ABervefs ja ir wers
Den Deveinfren voenn wiv jum fel. Genuff Foms
mer merden / wie Die Konigin aus Neich Avae
bien forechens ¢g ift uns nicht Die Selffte ges
fagtifen. X, 7. Denn feinuge hats aefehens
Fein Obe bats geboret/ ¢s ift aud) in Eeines Mens
fiben Sevt Fommen was GOrt beveitet hat , Des
sen die ihu fieben und an feinen SolhynEhrifium
SCfum glauben.  Allein gar leichte gefchielet
es/ Daff it ung durdy die Halfftavvigheit in
&:ninden Dev Liebe GOttes und aller DHeylss
Giiter verluftig machen ; und davon bhanbeln
Wit unter Der gnadigen Diegicrung GSOites

@;‘W’m oritten Theil unfever Andadhfs
%) da foiv betvadten 3 Iie wir durh
Gindes die Liebe GOites- verfehers

fien ¢ ~
Chriftus fprichts Yet nicht alaubet, Oct
ift fcbon gevichrer Oentt et glauber niche
an dert Yiaren Oes citidebotnen Sobns
GOttes.  Das ift aber das Gerichre,
daf das Licht it die YDelt Eommen iff,
und die Ulenfchen liebeten die Sinflernifs
mebe, denn das Liche: Denn ihre Wers
cFe woaten bdfe.  YDer artes thur, Oe
baffer das Liche, und Edmms nicht an
Oas Licbt, auf 0af feine Wercke friche
effrafft werden  Yer aber Oie XDabrs
gei: thug, Oex Edmme an das Liche, daff
feine



5 o NP R S G :
feinte Yetcke offenbat xoerdert) Dentt fie
{ind in GO Geshan, ~ Dievinuen geicet Dee
SHepland anfangs die Sinde an/ Durd) toele
he die Yiebe GOttes vericheriet wivd / nadye
mablen Dic. Siinder felbf’, dann weifet er
‘atich Den Scbadert Der daber entfiebet / und
feilich madhet e die Srlduterung durd) einen
Elabren Yusfpruch. Dicfe Siinde nun ift’
der Unglaube 7 welcher die Liebe GOrted und
alle Dataus fliefende Seligeit vev{thevtet/
swar bleibet GOt einem Sinder {o lange ev
febet/ mit feincy allgemeinen Liebe gugethan/
Die ihym nachaehet 7 vuffet und focet jur Buffe.
ber gielet e Diefe Licbe GOftes auf Mutly
willen und 1affet fich nicht duvch die Giiite SOf»
tes qur ‘Buffe feitens bleibet vietmeby biff an fein
Gnde in Unglaubensfo ift alle Licbe GOLtes gew
gen ibm aus 7 und die Freudensvolle Seliokeit
it ver{ibersiet. Denn o fagt ev s Ver miche
i Gubet an dem Liabuien Oes eingebobrs
nent Sobres GOtres, ' DVas iff : Aer F&«
fum enteder gar widht vor Den Heyland Der
SiBelt und vor Denjenigens an welhem GOt
alleine woblaefallen bat/ batts oder Deffen ale
ferlyeilioftes Werbienft in welchem fich Die Liebe
SOttes offenbabyvet 7 fich niche gebiibrend fu
_eianet - Dev ife fchon gevichtet und foldhe ¥lens
fcben find Dicieniaens teldhe FSfug befhreibets
Daf fie die Qinflerniff mebe liebes Oenit
das Liche/ das iff Die o gertie uniwiffend bleis
ben in Gortlichen Dingen s wig auch dagumabs

3 fen
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fert Der Jiden und Hepden Unt wary diech twels
the fie guallecband ivvigen und falfhen Gottess
Dienfte vevleitet yourdens daf fie Feine Luft Hate
fen gu Fommeny ju Dem warbafftigen Licht 7 fu
GCfus Dev das Licht dev Welt/ fo Da in die
QBelt fommen alle Menfchen gu eleuchten und
34 feinem Deiligen Epangelio ju bringen/ o uns
fers Fuffes Seuchte und cin Licht auf unfern WWee
gen.  Jh die iy biew fend und die Finfternif
mebe liebet als Das Yicht 7 ihr babet Urfacke
eud) Den Schaden des Sosens Knechts Sane
beribs wolyl gu Gemirthe gu flbrens Der' mufte
fein Urtheil anboren ehe er noch verderbet wards
Dann o lefen voir von ibm : Aber Widet
Oich bat Oer HEtr geboten Oaff Ocines
Ylabmens Saante Eeinter meb {0l blei-
ber  von Haufe deines GOrtes will ich
Oich austotrenr, die Gogen und Bilder
will ich div 3um Grabe machen, denn
ou biff 3u nichte worden. Nabum I, 14.
Ob. woll Sanberib ein Kouig in) Afyrien war/
nicht aber an den HEren Mefiam glaubete/
gleich wie audy die Fubden thun / fondern fich
vielmehy auff feine Goten verlief und  allevley
Dofileit austibetes o mufie ex/ feinen Kds
riglichen Stand ungeachtet 7 diefe Berkiundis
gung von dem. HE RN M vernchmen / Daf
evebena feinen Untergang finden folte /7 wo
et feine Dilffe fudyte/ nemlich im SosensSaus
fe. Darum fage ich auch gu eudy < $u eudy
Die ibr andeve Gdtter als S um berebl‘et[/ [i)l)t:
habet
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Babet Den Unglanben y und madet eudy folgs
lich Dex Liebe GOttes verluftig , jo ibe crmwers
bet audy , fast folcher Liebe , lauter Sy
den , von welhen Schaden wir bald mit
mebreren hoven wollen,  Sroar Deuter FE»
fus , wenn ev Diefe vorbin crpehnte Toyte
in unfern Goangelio qusfpricht , fonderlich
auff die Damabligen ungelebrien ($Ottess
Gclchrten , nemlid) auff Ddie unglaubigen
Phaifaes , die immer bey. ibren Jesthum
blieben und pon der Warheit Ehrifti wichts
aiffen wolten , allein fic aeben audh ung an.
Hiebey mochten swobl einige gedenclen , veden
Diefe Wovte von der Jinfternif der Lebre, fo
aelien fie uns wicht an., denn SOLTL fey
Sob und Danck, wir haben ja das belle Lidyt
Des. Goangelii , ey Leuchter frehet bey ung
fefte , wivfind ja alle eyffrige und beftandige
Belenner Des veinen ynd unperfalithten ors
8 BOITES.  ber theuvefien Seee
fen, id) bitte euch um eurer Seelen Tohi,
puiiffet euch einmabl, tooltet ihr mobl beftans
Dig bey foldhen Entfdhluffe bleiben, folte ¢s
gleith auch gefheben , Daf man euch alle
Das eutige , {0 ihr an DHaabe und Gitern
befiget , wn Ehrifti Lebre willen nabme , ja
noch Dargu.euch von Der {hmablidyfien Nare
ter fugeedete 5 €8 ift faft nicht gu glouben;
Dag alsbann mehe MNartyrer alg Mamelve
en fenn folten.  Jebo.da 8 niemand pon
uns verlanget , {0 fm%mw alle mit Perro nix,ls

) 4 - g
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lig und ¢rbothig mit Chrifto in Dem aliérbits
tevften oDt $u geben ; und folte wobl jeder?
man von ung meinen , wir wiwden {0 wenig,
als Die evfren Chriften , Die befannten jebn
Haupt » BVerfolgungen verabftheuen 3 Da
voch  Diefe Verfolgungen fo unausfpredylich
grof waren , Daf ung fo gleich das Haae
mochte empor fieben, o wir nur horen, da
die Bebenner FESUH CHRISLTY
Den ilden Thieven, den graufamften £os
wen zur Speife vorgeorffen wotden, und
Das mar o 3u fagen nody Das geringfie, Durch
Det NRauch urden fie audhy gu Tode ges
fhmaudet , auff dDen Nofte gebraten , mit
Pedh und Schroeffel - begoffen , und Des
Nadts auff Gaffen und Straffen an fratt
Der Sackeln angegiindet , fo Daf man nidhts
als ChrifiensBlut auff der Erden vorbey
louffen fabe.  Diefe Macter treffen it
auff der einen Seite an , aber auff Dey ans
Dern Fonnen wiv auch nicht ohne gnugfdme
Qevounderung betrachten , die grofie Freus
Digleit ) Sedult und GrofmiithigPeit Diefer
Martyrer , getroft giengen fie ju aller Naxs
ter, nichts als lauter frohe Plalmen fiimmes
ten fie bey der Mavtey an, fo Daf audh ibre
Peiniger nidht fabig waren , eine foldhe em-
pfindliche Ovaal ju erfinnen , die fie hatte
fonnen gum  Abfall betwegen. Jwar im
menfhlichen BDermdgen befrehet foldhe Stands
bafitigEeit nicht , s ifE bie eine bohere Krafft

hons:
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gonndthen , GOITT muff dueh Die
Darreichung feiney’ Liebe und Gnade Ddas
befte thun, -~ QBoltet ihr aud) liebfien Freuns
De , eure Standhafftigleit berseifen ) fo
mochtet iy euch wobl bemihen daf ihr ¢ins
mabl aus dev Tinfternif ansg Lidyt Fabhmet,
WBoltet ibr Dag nue thun, gewif ihe wiws
Det alsdenn genuqg u Eamvfr‘en finden, und
folcherRampfFift eucy allen hodfk nothroendig,
2 Tim. 1L 5, Denn wilft du, licbe Seele, den
Sdhaven nicht haben , der dDurch die Wepa
fiheraung der Liebe GOttes entfiehet , fo
muft du dich in einen Streit cinlaffen , fiche,
du hafe ja Fleifth und Blut, das von Nas
tur ju lauter Uppigen und verbothenen IBes
fen Luft und Begierde bat, (A du den
feinen Billen , und Eampffeft nicht Davivies
ver , fo verfalleft-du in Dasg. Gevidyte GOt
teg , Chriftusfagetshie: Yer nichy alaus
bet) der iff febon gevichrer,

Das iff aber 0as Getichte 2. Dey
gevechte und groffe GO T T bhat uber alle
folche ungtaubige und halfftarrige Siinder,

"%Iut heudheln , aus
gevedhten  @evidyte Die - Werfiocfung  und
Berblendung befchloffen, wie foldhes auch
abfonderfich bey Den verftockren Juden eins
tifft , deven ABercle bife waven, und fich
purchans nieht 3u Ehrifto bekebren wolten,
Daf v fie audy in ibren verfehsten Sinn das

Dy bin




nady die Finfternif meby liebten, ja_aud
noch bif auff Den heutigen Tag in folcyer
gieffen ‘Blindheit dabin vennen.  Dieles as
ber thut Der Hichfte nicht etwa aus blofien
wwoligefalien , fondeen aus gevechten Seriche
te, wegen Deg beharelichen Unglaubens Dey

Shnder.  Chriftus iff jum Gerichte auff die

iBelt Eommen , auff Daf die Da nicht feheny
felyend toerden, und die Da fehen pder meis
nen, Daf fie bey ihren Unglauben gar wobl
febenr, blind werden, Foh.IX, 39. DieJeit

toeibef ung, Darum wollen wie mit dem binz

sugefiaten Ausfpruhe JEfu EHrifti Den
©dlug machen , und -diefer heiffet alfo:
Yet atdes thut ; Oct baffet 0as Liche,

und Eémme nicht an das Liche, auf

o4 feine Yercbe niche Seffeaffc were
dert.  XDer aber die YWatbeit thut , der
eSmme, dn das Liche, .0af feine YWerr
cke offenbat werden , denn fic {ind i
GOTT gethan. Kivolid) 5 EHriftus

geiget ung in Diefen Lorten , ooran ¢s ges

fegen , Dag die Menfchen nicht alle der Lies
be GOtres theilbafftis werden , weil fie

" nemlith arges thun, oder fie werden audh

durch Den Unglauben in avgen gang verfiockt,
und Daber Eommts auch , Dag fie EHriftum

Coand fein Deiliges  Gvangelium Haffen, fidh

nicht beehyren laffen, wie etroa Diejenigen, (o

der IBarheit gehorchen , fich & EDrifto
: halten,

Bin gab , Daf fie bey Dem bellen Lidte hevs




balten, und alg et[eud)tetc Chriften durdy
bbxe Krafft pes Heiligen Seiftes gute Wsevche
thun,

Y@L, lieben Sreunde, GOTT hat

Die ABelt alfo geliebet, Daf er feis

nen eingebohrnen &obn fur ung
bingegeben.  Der menfhliche Bes

gmﬂ" Ean fidh in Diefe gans unbegreifliche Lies
be GOttes , Die er an uns Menfchen dDurd
Die @cbencfung feines Gingebobrnen Solys
nes evwiefen , nicht finden, doch Fan et fidh
einiger maffen aus Dew eine Vorfiellung may
chen) a8 Fobannes in feinem eviten Brieffe
Cap. 1V, 16, fthreibet : SO T ift die
Riebe. Ambeften aber witd Der Glaube bes
greiffen mit allen Heiligen , weldyes Da fep
Die ‘Breite, und die Lange, und die Tieffe,
und die Hobe diefer Liebe GOttes. Cphef,
I, 18, “Beftvebet cud) Demnady, Die Liebe
GOttes , mit den gnabxgcn Repftande Des
Heiligen (Sjeurtes immer fober und widhtiger
$u fcbatsen Sehiclet eudy an Dap ihr Devs
' Afelben in der That genieffen moget. Slaus
bet mit walyren feligmadyenden@lauben an feis
nen Gobn, Denev fiir euch gegeben l)af, auf
Daf ihr Das ewige Leben Habet.  Gch fage
aber mit wabren Glauben , der rechtfchaffes

ner Avt, uhd durcydie 5’xebe tbat:g ifi , Davs

aus Me Liebe erwadfet, mit wclcbcm 1oit

GO aber alles , und unfern “ﬁ.d)ften
als




)8 ( B
alg ung felbfE licben miffen unp follen.Durch
deffen Krafft iby immerdar watideln moget,
als die KinDer des Lichts Cphef. V, 9. Yafjet
aber fetne von eud) feyn einen erbichteten
Heuthels Sehyeins und WsabneSlauben, Doz
mit e Die Wercle dey Finfhernif liebet, euch
aber audh su gleich mit folchen felbf betrligliz
chen Glauben in die holifche Finflernif vers
fencfet.  Qbr Ddie iy mic cinem foldyen
fchavlichen Glauben cinbeggehetsaueh in folr
ehen beharren wollet , iy follet jeto tvifjen,
ba ibr eudy aliein Degeinften in Den feurigen
Pruble der mit Feuer und Schweffel brens
net, ¢ine ewvige Pein roerdet su dancfen has
ben. Die Licbe GOttes ift aligemein, by
Eontet derfelben audh theilhafftig werden , o
ihes nue vecht anfinget, nemlich wenn il
von eurer Sottlofigbeit abfiindet , und durd)
redhtfthaffene Bebebrung euch jum Slauben
bequemetet,  Fdy habe fdhon vorbin gefage,
dat unfer Nadyfter auch von uns muf gelies
bet voerden s ihr Eonnet auch felbfien Dicfen
Sding madyen , Daf euth GOTL nicht
lieben Eonne , wenn cuer Hevh annoch mit
Groll und Feindfchafft wieder euven Brus
Der angefillet'ift; GOT T liebet die Cine
tradyt, und bat fie auch in allen Stianden
befoblen , fo wobt hoben al8 niedrigen , o
wobl lten als Sungen,  Sa audb unfere
Feinde follen wiv licben, feegnen Die uns bes
LeyDigen und, verfolgen,  Bicle gehen: einber
1
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o Demuth und Seiftligteit Der’ Engel Eollof.
11, 18. fie laffen in euffeclichen nichts alg
giebe und Sanfftmuth von fich blicten, und

find Dody innwendig veiffende ABGIfFe 5 hatte

fich GOTT nicht borbehalten , Daf er als

" feine Hevken und Nieven priffen und in das
inneyfte Des Hergenseinfelen wolte , {6 wiwe

pen yoiv bey manchen , der von auffen alg

ver Leutfeligfte angufehen , im Herken Die
aflidhften Racdy~ utid - Merd - Schlangen,

jo  fouter Begierde Dem  Nacdfien  dew
allerfinnticdyften ~©haden- anguthun , in
avofferMenge anteeffen 5 foldhe find wieos |

; poms Aepffel Die anmuthig von Farbe, abey
{ inendig voller Staub und  Afthe  find,
9Uch gebet Doch il , liebften Freunde , Dem
Satan niche fo viel Raum und Pla , Daf
¢v euch audy qu folchen fiberpiinchien Srds
beri mache.  Faule Baume bringen Feine gus
, te Srivchte, und foldye fepd ihe, fo lange the
| euten Ndachften baffet, und fo ihe in Uies
Dertoiflen  mit euvem Bruder beharret , o

witd cuch obnfehibalye Dereinfren die holifche
Slamme evgreiffen und in den feurigen Pfube
werffen , Denn in Himmel find nichts dDenn
sBaume Deg Lebens Offendb, XXII, 2, - Cuch

| titd o Dann nichts belffen , Dag ihe cinen

| &dyein cines Sottfeligen Aefens gebabs ,
denn feine Krafft babt ihr verlengnet, 2 Tim,

I, 5. ®agum o fuchet Dody, lebffen
Sreunde, 0af cuve Lice dev Siebe GOftes

‘3 Lmogg




thoge abnlidy wesden, fanget allefamme ga;
und -bemubet euch, dag ihr alle, alle walre
lieblinge  3€(u EHrifti Des himmlifchen
Brautigdms fevn moget.  Die den Allers
- fehonfien fein Devse gevaubet, Sine Braue
muf ja allegeit nach den WWillen ihres Brdus
tigams leben ; wie follet ibr Denn [leben ?
Guer Lebenss ABandel oll in cinen anftans
digen Glaubens und Tugend-vollen Lebers
beflelen.  Seyd ihr Braute FEhu Chrifti;
fo folget feinem FuBtapffen nach , Denn feine
Beae find euch ja Deutlidh genug in feinem
QBorte gewiefert.  Berlqugnet ; verfiudyet
die bofen YBege Dey el und alle YWelts
Liebe , fo Fonnet ibr IEfu getroft antwors
ten, wenn ev euch fragt : Haft du mich lieb ¢
Sa HEer du weiffeflt alie Dinge , du weiff
vag ic dich lieb habe., Sob. XXI, 17. Sa
folche Liebe Fonnen wiv qudy in alle Croigheit
genieffen.  Sie hebet alle Sorge auff ihy
Glaubigen , ihr Kinder GOttes, und mann
iht audy in Der Welt lauter Feinde battet.
Gn Der Licbe GOttes findet iht den Sieg
voieder alle eure geiftliche und leibliche Fein-
De.  Troff toieder alle Trubfal, FJreude
wieder alle Trauvigheit. Das Leben toies

Der Den Todt.  Fay in Der Liebe SBOttes -

findet ibr Die ewige Freude und 'Seligs
tg. _%Ieifc 8i¢ge ift gang %ngo?'%m‘

i¢ iff fo grof; als @ 9O elber,
@OTT




IG,;D‘@,'E aber ift uncrmeBlich und unends
! )o

U o lichreiher GOTE , laf

ung in deiner Liebe und Eriannts
nehmen 3u, daf wir im Glauben bleis
ben , und Ddienen im Geift alfo, dof
mr'yte mogen fthmeden , deine Sifs

1gkeit im Hersen und ditfien

‘ ftets nadh dir!
Amen.

GOt allein die Ehte!
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	Die Allgemeine Liebe Gottes Ward Bey den ordentl. Fest-Evangelio Joh. III, 16.--21. Am II. Heil. Pfingst-Feyertage 1720. In einer Predigt Jn der Kirche zu U. L. F. in Halle erwogen Und auf Begehren zum Druck ausgehändiget von M. Io. Theodoro Hippio, Saxo-Halensi
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